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Antrag 

der Abgeordneten Dietmar Schütz, Friedhelm Julius Beucher, Michael Müller 
(Düsseldorf), Hermann Bachmaier, Angelika Barbe, Lieselott Blunck (Uetersen), 

Dr. Ulrich Böhme (Unna), Ursula Burchardt, Marion Caspers-Merk, Peter Conradi, 
Dr. Marliese Dobberthien, Ludwig Eich, Lothar Fischer (Homburg), Arne Fuhrmann, 
Monika Ganseforth, Dr. Liesel Hartenstein, Lothar ibrügger, Renate Jäger, Susanne 
Kästner, Siegrun Klemmer, Horst Kubatschka, Dr. Klaus Kübler, Klaus Lennartz, 
Ulrike Mehl, Jutta Müller (Völklingen), Manfred Reimann, Otto Schily, Karl-Heinz 
Schröter, Dr. Peter Struck, Ernst Schwanhold, Hans Georg Wagner, Wolfgang 
Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), Dr. Axel Wernitz, Hans-Ulrich Klose 
und der Fraktion der SPD 


Sofortige Ratifizierung des Umweltprotokolls zum Schutz der Antarktis 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Bereits seit Oktober 1991 ist die Bundesregierung aufgefordert, 
das von ihr in Bonn Unterzeichnete Madrider Protokoll mit 
seinen fünf Anhängen umgehend zu ratifizieren. Erst nach 
Ratifizierung durch alle Antarktis-Vertragsstaaten mit Konsul- 
tativstatus kann das Umweltschutzprotokoll in Kraft treten. 

Die Antarktis ist eines der größten noch fast unberührten Öko- 
systeme der Erde. Die extremen antarktischen Klimabedingun- 
gen lassen Wachstum und Regeneration sehr langsam vor sich 
gehen, so daß jeder Eingriff des Menschen und besonders Um- 
weltschäden verheerende Auswirkungen haben. 

Das Umweltschutzabkommen erkennt die einzigartigen Quali- 
täten der Antarktis an, indem sie zum „Naturschutzgebiet'' er- 
klärt wird, „das dem Frieden und der Wissenschaft gewidmet 
ist". Das Abkommen vereinigt die Umweltschutz-Empfehlun- 
gen des Antarktis-Vertrages in einem einzigen verbindlichen 
Dokument. Zusätzlich zum Verbot des Rohstoffabbaus stellt das 
Protokoll Prinzipien zum Umweltschutz auf und fordert die ver- 
mehrte Kooperation der Antarktis-Vertragsstaaten. 

Des weiteren sollen ein Komitee für Umweltschutz sowie ein 
Schiedsgericht eingesetzt werden. Die fünf Anhänge behan- 
deln spezielle Umweltschutzmaßnahmen zu den Themen: Prü- 
fung der Umweltauswirkungen, Schutz der antarktischen Flora 



Drucksache 12/4929 


Deutscher Bundestag - 12. Wahlperiode 


und Fauna, Müllbeseitigung, Verhütung der Meeresver- 
schmutzung und besonders geschützte Gebiete. 

Doch trotz dieser Fortschritte gibt es viele Schlupflöcher im 
Abkommen, die schwerwiegendsten Mängel sind das Fehlen 
nicht nur jeglicher Haftungsregelung im Falle von Umwelt- 
schäden, sondern auch die Abwesenheit eines unabhängigen 
Inspektorates, das die Einhaltung der im Protokoll festgelegten 
Regelungen überprüft. Ein weiterer Schwachpunkt ist die 
„dauerhaft" genannte, aber letztendlich nicht wirklich sichere 
Regelung des Rohstoffabbau-Verbots für 50 Jahre. 

2. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

a) unverzüglich das Madrider Protokoll zu ratifizieren und die 
darin enthaltenen Bestimmungen einschließlich eines zeit- 
lich unbegrenzten Rohstoffabbauvef'bots in die Gesetz- 
gebung aufzunehmen, 

b) zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine unabhängige Stelle, 
z. B. beim Umweltbundesamt zu beauftragen, alle Antarktis- 
Aktivitäten, an denen Bundesbürger beteiligt sind, zu kon- 
trollieren. Das bedeutet vorsorgliche Prüfungen der Umwelt- 
auswirkungen und die Überwachung von Aktivitäten vor 
Ort, wie z. B. Schiffsreisen und Forschungsvorhaben. Die 
nicht bezweifelte grundsätzliche Zuständigkeit des Auswär- 
tigen Amtes muß um eine Benehmensregelung mit dem 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktor- 
sicherheit erweitert werden, 

c) da es nicht möglich ist, Tourismus in die Antarktis zu verbie- 
ten, eine Zusammenarbeit mit in Deutschland ansässigen 
Reiseveranstaltern zu initiieren, um Zahl und Auswirkungen 
der zunehmenden deutschen Antarktis-Besucher zu erfas- 
sen, und auf der Grundlage der vorhandenen freiwilligen 
Richtlinien und des Umweltschutzprotokolls einen verbind- 
lichen Verhaltenskodex für alle Besucher der Antarktis fest- 
zuschreiben, 

d) sobald wie möglich Verwaltungspläne nach Anlage 5 des 
Protokolls für die Gebiete auszuarbeiten, die heute schon 
von deutschen Antarktis-Besuchern betreten werden, 

e) als Vorbereitung für die nächste Antarktis-Vertragsstaaten- 
Konferenz im Frühjahr 1994 in Japan im Laufe dieses Jahres 
Vorschläge zur Umwelthaftung zu entwickeln und inter- 
national abzustimmen, damit die unbestimmten Angaben im 
Protokoll sobald wie möglich ausgeführt werden und die 
empfindliche antarktische Umwelt vorsorglich geschützt 
wird. Dafür ist eine summenmäßig unbegrenzte Gefähr- 
dungshaftung mit dem Ausgleich ökologischer Schäden 
unabdingbar. Haftbar gemacht werden müssen in erster 
Linie die Antarktis-Vertragsstaaten, da sie die Aktivitäten 
ihrer Staatsangehörigen zulassen. Als zusätzliche Absiche- 
rung, wenn ein Staat finanziell überfordert sein sollte, ist ein 
internationaler Fonds anzustreben und ein internationales 
Streitschlichtungsverfahren vorzusehen. 

Bonn, den 12. Mai 1993 
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